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P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Montag, 21.09.2009  

im Gemeindesitzungssaal 

 
 
Beginn: 19.30 Uhr                                                  Ende: 22.30 Uhr 

 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                       Ing. Alois Margreiter als Vorsitzender    
 
 
Die Gemeinderäte:                                                     Außerdem anwesend:  

Herr Andreas Atzl                                                              BSV Ing. Anton Gangelberger                                
Frau Grete Messner                                                          BHL Walter Gschwentner 
Herr Josef Gruber                                 
Herr Jakob Hager 
Herr Josef Schwaiger                                                               
Frau Eva Haaser (Ersatzmitglied)  Zuhörer: --- 

Frau Barbara Moser   
Frau Elisabeth Grad (Ersatzmitglied)    
Herr Walter Huber     
Herr Peter Hohlrieder  
Herr Johann Schwaiger     Entschuldigt waren: 
Herr Mag. Otto Gschwentner (Ersatzmitglied) 
Herr Michael Artmann (Ersatzmitglied)              Bgm.Stv. Ing. Valentin Koller  
Herr Adolf Moser                                                 GR Veronika Gastl 
                GV Mag. Josef Feichtner 
                                                                                             GR Klaus Plangger 
Schriftführer Mag. Thomas Rangger                                   
                                                                                            Nicht entschuldigt waren: --- 
 
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen. Die Gemein-
devertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hievon 15; die Sitzung ist daher  
beschlussfähig. 
 

Tagesordnung:  

Punkt:  

1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 15.07.2009; Berichte des Bürgermeisters 
2. Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 03/2009 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der künstlerischen Gestaltung des Kreis-

verkehrs aufgrund der vorliegenden Angebote 
4. Beratung und Beschlussfassung über den Antrag von Herrn Johann Huber, Hüttweg 5/3, 6322 

Kirchbichl, auf Umwidmung von Teilflächen von Gst. Nr. 3650/1 und 3666, KG Breitenbach, im 
Ausmaß von ca. 50 m² von derzeit Freiland in Bauland mit der Nutzungskategorie Landwirt-
schaftliches Mischgebiet gemäß § 40 Abs. 5 TROG 2006  
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5. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe eines digitalen Wasserleitungskatasters  
6. Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf einer zweiten Aktivbox für die notwendige 

Beschallung bei Großveranstaltungen  
7. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Teilprojekten  des „Freiraumkonzeptes 

Badl“ 
8. Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen von Herrn Moser Norbert, Obmann des 

Fleckviehzuchtvereines Breitenbach, um eine finanzielle Unterstützung der Jubiläumsausstel-
lung  „100 Jahre Fleckviehzuchtverein Breitenbach“  

9. Beratung und Beschlussfassung über die Festsetzung der Höhe der Kindergartengebühr für 
Kinder unter 4 Jahre (Stichtag: 1.9.2005)  

10. Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen von Herrn Martin Thaler, Bichl 13, 6252 
Breitenbach am Inn, um eine finanzielle Unterstützung für seine Teilnahme an den Europa-
meisterschaften in Belgien in der Disziplin „speedskating“  

11. Beratung über die Verbreiterung der Innbrücke  
12. Berichte der Ausschussobleute 
13. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 

 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 
 
 
Pkt. 1)      Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 15.07.2009; Berichte des Bürgermeis- 
                 ters 

 
Der Bgm. stellt das Protokoll der GR-Sitzung vom 15.7.2009 zur Diskussion. 
 
Zu Pkt. 10. Anträge, Anfragen und Allfälliges – Mobile Tempoanzeige: 
GR Peter Hohlrieder weist darauf hin, dass die Ersatzmitglieder Dr. Manfred Dallago und Mag. 
Otto Gschwentner (aber nicht er!) dagegen gestimmt haben. Der Bgm. sichert die Richtigstellung 
im Protokoll zu. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 15.7.2009 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden Gemeinderä-
ten einstimmig per Akklamation angenommen. 
 
Es folgen die Berichte des Bürgermeisters: 
 
Schulsprengel: 
Zwischen den Direktoren Manfred Rosina und Gertrud Hager bestehen Differenzen. Im Schuljahr 
2009/10 besuchen 50 Kinder die Volksschule Dorf. Darunter befindet sich ein sprengelfremdes 
Mädchen, welches für eine Klassenteilung nicht zählt. Bei 51 Kindern hätte es eine Klassenteilung 
und somit drei erste Klassen (dreimal 17 Kinder) gegeben. 
 
Sommerbetreuung: 
Die siebenwöchige Sommerbetreuung im Gemeindekindergarten war ein gelungenes Projekt und 
wird im nächsten Jahr sicherlich wieder angeboten werden. Die Höhe des Personalkostenzus-
chusses steht derzeit noch nicht fest. 
 
Hochwasserhebeanlage: 
In den Niederwasserphasen 2010 und 2011 werden jeweils zwei Pumpen der Hochwasserhebean-
lage generalüberholt werden. Die erforderlichen Kosten (ca. € 40.000,- pro Pumpe und ca.            
€ 40.000,- für den Anbau eines Aufenthaltsraumes bei der Hochwasserhebeanlage) übernimmt zu 
70 % der Bund. 
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Straßeninteressentschaft Endfelden-Daxerhäusl: 
Die gegenständliche Schlussrechnung liegt noch nicht vor, aber die Kosten sind bei weitem gerin-
ger als veranschlagt. 
 
Projektgruppe „Bahnlärm“: 
Das UVP-Verfahren für den Abschnitt Kundl – Baumkirchen wurde nicht zuletzt wegen der massi-
ven - von Bgm. Ing. Margreiter initiierten - Stellungnahme der Gemeinden Breitenbach und Kundl 
auf Frühjahr 2010 verschoben. Bis zu diesem Zeitpunkt wird sich vor allem der medizinische 
Sachverständige mit den zumutbaren Lärmbelastungen für die anrainende Bevölkerung auseinan-
derzusetzen haben bzw. wird die BEG den Nachweis führen müssen, diese Vorgaben zu errei-
chen. Verhandlungen über zusätzliche Lärmschutzmaßnahmen sind aber schon jetzt im Laufen 
und werden je nach Ergebnis des UVP-Verfahrens von den Gemeinden oder von der BEG zu fi-
nanzieren sein. 
 
Kraftwerk Breitenbach: 
Eine Standortuntersuchung durch die „Energie West“ steht bevor. Das Gemeindegebiet von Brei-
tenbach wird nur durch den Niederwasserbereich des geplanten Kraftwerkes berührt. Ernsthaftere 
Probleme könnte es in Radfeld und in Rattenberg geben. 
 
Geruchsprobleme Kanal Peisselberg: 
Lt. DI Peter Pollhammer ist die Ursache für die Geruchsprobleme beim Kanal Peisselberg die Ein-
leitung von verfaultem Abwasser. Diesbezügliche Erhebungen stehen bevor. 
 
Bebauungsstudie First 4. Abschnitt: 
Architekt DI Gerhard Hauser stellte am 29.9.2009 den 4. Bauabschnitt im Entwurf vor. Demnach 
sind 2 Wohngebäude viergeschoßig geplant, wobei je Geschoß drei Wohnungen vorgesehen sind. 
Die Gebäude werden auf einer Tiefgarage aufgebaut. 
Der Bgm. betont, dass Abänderungen erforderlich sein werden, zumal bisher lediglich E + 2 + aus-
gebautes DG bewilligt wurden. 
 
Grundkauf Peter Gschwentner: 
Es ist denkbar, die Privatstraße von Herrn Peter Gschwentner, Oberdorf 45, Breitenbach, zu verle-
gen und das Gst.Nr. 115/3 (Bauhof), EZ 14, KG Breitenbach, durch den Ankauf eines an-
grenzenden Streifens von Gst.Nr. 115/1, EZ 535, KG Breitenbach (Gschwentner Peter, Oberdorf 
45, Breitenbach) zu vergrößern. Auch nach Ankauf eines ein paar Meter breiten Grundstreifens ist 
für einen modernen Recyclinghof in Breitenbach kein Platz. 
 
Schützenkompanie Breitenbach: 
Die Schützenkompanie Breitenbach hat als Ehrenkompanie beim Jubiläumsumzug am 20.9.2009 
in Innsbruck eine beeindruckende Vorstellung geboten und hat unsere Heimatgemeinde mit einer 
perfekten Ehrensalve weit über die Grenzen hinaus hervorragend repräsentiert. 
 
Trassenfindungsverfahren Kundl – Schaftenau: 
Die vor wenigen Tagen präsentierte Entscheidung über den künftigen Trassenverlauf der Bahn-
strecke Kundl – Langkampfen / Schaftenau brachte ein sehr erfreuliches Ergebnis für Breitenbach. 
Der Bgm. hat als Mitglied der hierfür maßgeblichen Projektgruppe seit vielen Monaten mit großem 
Einsatz dafür gekämpft, dass die Neubaustrecke ab westlich von Kundl unterirdisch verläuft und 
nicht die (zwar billigere) Variante mit einer langen Brücke über Autobahn und Inn im Bereich Kundl 
bis zur Autobahnausfahrt Wörgl – West Realität geworden ist. Somit konnte für den betroffenen 
Siedlungsraum in mehreren Ortsteilen unserer Gemeinde eine untragbare Lärmsituation verhindert 
werden. Obwohl diese Strecke erst in einigen Jahren gebaut wird, wurden mit dieser Entscheidung 
die Weichen für Jahrzehnte gestellt.  
 
Ausflug des Gemeinderates: 
Der Bgm. schlägt nachstehende Termine für den letzten Gemeinderatsausflug in dieser Periode 
vor: 16. bis 18.10.2009, 23. bis 25.10.2009, 6. bis 8.11.2009 und 20. bis 22.11.2009. 
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Weitere Wortmeldungen: 
 
Schützenhauptmann GR Josef Gruber bedankt sich für die großzügige finanzielle Unterstützung 
durch die Gemeinde im Gedenkjahr 2009, welche eine Teilnahme als Ehrenkompanie am Jubi-
läumsumzug am 20.9.2009 in Innsbruck erleichtert hat. 
 
Weiters gratuliert GR Josef Gruber dem Bgm. zum großartigen Ergebnis bei der Entscheidung 
über die Trassenführung der neuen Bahnstrecke von Kundl nach Langkampfen / Schaftenau. Oh-
ne den unermüdlichen Einsatz von Bgm. Margreiter hätten die für Breitenbach noch vor wenigen 
Monaten zur Alternative stehenden Brücken- bzw. oberirdischen Varianten sicherlich nicht abge-
wendet werden können. 
 
 
Pkt. 2)   Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 03/2009 
 

GR Josef Gruber trägt die Kassenprüfungsniederschrift 3/2009 vom 14.9.2009 vor. 

Beschluss: 

Das Ergebnis der Kassenprüfungsniederschrift 03/2009 vom 14.9.2009 wird vom GR einstimmig 
zur Kenntnis genommen. 
 
 
Pkt. 3)   Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der künstlerischen Gestal- 

     tung des Kreisverkehrs aufgrund der vorliegenden Angebote  
 

Der Verkehrsausschuss hat sich lange und intensiv mit der Gestaltung des Kreisverkehrs beschäf-
tigt und hat die Entwürfe von Erich Ruprechter für am geeignetsten befunden. 
 
Der Bgm. trägt nachstehende Varianten vor: 
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GV Adolf Moser spricht sich für die Ausführung in Rauchkristall und Serpentin aus, da es sich hie-
bei um einheimische Steine handelt. 
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GR Johann Schwaiger hätte gerne vergleichbare Angebote zu den drei Varianten von Erich Rup-
rechter. Dem entgegnet der Bgm., dass Künstler nicht vergleichbar sind. 
 
Für GV Atzl sind die Entwürfe von Erich Ruprechter perfekt und es ist dafür gestanden, so lange 
zu warten. 
 
GR Messner gefallen die Varianten von Erich Ruprechter sehr gut. 
 
GR Barbara Moser plädiert für einen einheimischen Künstler und einen einheimischen Stein. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, von Bildhauer Erich Ruprechter die angebotene Variante 1 in 
Rauchkristall und Serpentin zum Preis von € 13.200,- brutto über den Winter 2009/10 anfertigen zu 
lassen. 
 
 
Pkt. 4)   Beratung und Beschlussfassung über den Antrag von Herrn Johann Huber, Hütt- 
              weg 5/3, 6322 Kirchbichl, auf Umwidmung von Teilflächen von Gst. Nr. 3650/1 und  
              3666, KG Breitenbach, im Ausmaß von ca. 50 m² von derzeit Freiland in Bauland  
              mit der Nutzungskategorie Landwirtschaftliches Mischgebiet gemäß § 40 Abs. 5  
              TROG 2006 
 
Beschluss: 
GV Adolf Moser und Ersatzmitglied Michael Artmann werden einstimmig zu Stimmenzählern für 
die folgende geheime Abstimmung ernannt. 
 
Beschluss: 
Der GR beschließt in geheimer Abstimmung mit 14 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme, den Planent-
wurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke Nr. 3650/1 (Teil-
fläche) und 3666 (Teilfläche), Grundbuch Breitenbach, Antragsteller: Johann Huber, Hüttweg 5/3, 
6322 Kirchbichl, durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Der Entwurf 
sieht folgende Änderung(en) vor:  

Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 3650/1 im Ausmaß von 20 m2 und einer 
Teilfläche des Grundstückes Nr. 3666 im Ausmaß von 30 m2 von derzeit Freiland in Bauland 
mit der Nutzungskategorie „Landwirtschaftliches Mischgebiet“.    

Gleichzeitig hat der Gemeinderat gemäß § 68 Abs. 1 lit. a TROG 2006 beschlossen, dass der 
Umwidmungsbeschluss dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellung-
nahmen zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle eingehen.  
 
Entscheidungsbegründung: 
Der Gemeinderat stützt sich in seiner Entscheidung auf das raumplanerische Gutachten des Herrn 
Dr. Georg Cernusca, in dem gut nachvollziehbar ausgeführt wird, dass gegen die vorgesehene 
Umwidmung keine raumordnerischen Bedenken bestehen. 
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Pkt. 5)    Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe eines digitalen Wasserleitungs- 
               katasters  
 

Bgm. Ing. Alois Margreiter trägt nachstehendes Angebot vor: 
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Auf Ersuchen vom Bürgermeister informiert Bauhofleiter Walter Gschwentner die Anwesenden 
über den Sachverhalt: 
 
Derzeit existiert kein aktueller Wasserleitungsplan, es gibt lediglich Handskizzen. Der Bauhof be-
nötigt aktuelle Pläne, um z.B. bei einem Wasserrohrbruch bestimmte Hausanschlüsse zu finden. 
Bis zu 15 Jahre alte Handskizzen sind dabei keine große Hilfe. 
 
Auf Frage GV Atzl: Seitens des Landes gibt es keine Vorgaben für die Erstellung eines digitalen 
Wasserleitungskatasters. 
 
Vor ein paar Wochen konnten sich Mag. Thomas Rangger und Bauhofleiter Walter Gschwentner 
bei DI Peter Pollhammer von den Vorteilen des digitalen Wasserleitungskatasters überzeugen. 
Wenn ein aktueller Wasserleitungskataster einmal erstellt ist, können jährlich die neuen 
Hausanschlüsse kostengünstig nachgetragen werden. 
 
GV Adolf Moser spricht sich für die Vergabe eines digitalen Wasserleitungskatasters aus, zumal 
dieser seit Jahren im Budget vorgesehen ist. 
 
Von einem Alternativangebot wurde deshalb abgesehen, weil DI Pollhammer seinerzeit als Anges-
tellter vom Büro Schwarz und nunmehr als selbstständiger Planer Kenntnis der Lage der Kanäle  
und teilweise der Wasserleitungen in Breitenbach hat. 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, DI Peter Pollhammer, Bad Häring, mit der Erstellung eines digita-
len Wasserleitungskatasters gemäß obigem Honorarangebot mit voraussichtlichen Gesamtkosten 
in der Höhe von € 20.900,- netto zu beauftragen. 
 
 
Pkt. 6)     Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf einer zweiten Aktivbox für die  
                notwendige Beschallung bei Großveranstaltungen  
 

Der Bgm. trägt nachstehendes Angebot vor: 
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Beim Bataillonsschützenfest 2009 wurde eine zweite Aktivbox ausgeliehen. Diese hat sich hervor-
ragend bewährt und es besteht für die Zukunft Bedarf für eine zweite Aktivbox. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, eine zweite Aktivbox für die notwendige Beschallung bei Groß-
veranstaltungen gemäß dem obigem Angebot der Firma ITEC, Lassnitzthal, zum Preis von 
€ 2.419,42 brutto anzukaufen. 
 
 
Pkt. 7)    Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Teilprojekten  des „Frei- 
               raumkonzeptes Badl“ 
 

Die Variante 1 wurde im Badlausschuss einvernehmlich befürwortet und ging deshalb auch in die 
Detailplanung. Einige Teilprojekte könnten noch heuer realisiert werden. Der  Bgm. schlägt vor, 
das Gesamtprojekt über den Winter einzureichen und verhandeln (naturschutzrechtlich und was-
serrechtlich) zu lassen.      
 

Heuer wären die Mauer hinter dem östlichen Fußballtor, die östlichere Brücke sowie die Tribünen 
realisierbar. Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass die Firmen STRABAG AG (Niederlassung 
Brixlegg), Kern und Fellner zur Angebotsabgabe bezüglich der Stützmauer östlich vom Fußball-
platz eingeladen wurden und trägt nachstehenden Preisvergleich vor:   
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GV Atzl kommt der Preis relativ hoch vor. Dem entgegnet Ing. Gangelberger, dass sämtliche Prei-
se gerechtfertigt sind. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, das Teilprojekt „Stützmauer Fußballplatz“ an die Firma DI Kern 
GmbH, Breitenbach, als Bestbieter zum Preis von € 41.332,68 brutto gemäß Angebot zu verge-
ben. 
 
 
Pkt. 8)     Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen von Herrn Moser Norbert,  
                Obmann des Fleckviehzuchtvereines Breitenbach, um eine finanzielle Unterstüt- 
                zung der Jubiläumsausstellung  „100 Jahre Fleckviehzuchtverein Breitenbach“  
 

Der Bgm. trägt nachstehendes Ansuchen vor: 
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GR Hager befürwortet eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von € 1.500,-. GR Johann 
Schwaiger regt eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von € 2.000,- an.  

Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, dem Fleckviehzuchtverein Breitenbach anlässlich seines 100-
jährigen Bestandes eine einmalige finanzielle Unterstützung in der Höhe von € 2.000,- zu gewäh-
ren. 
 
 
Pkt. 9)    Beratung und Beschlussfassung über die Festsetzung der Höhe der Kindergarten- 
               gebühr für Kinder unter 4 Jahre (Stichtag: 1.9.2005)  
 
Das Land Tirol hat ab 1.9.2009 den halbtägigen Gratiskindergarten eingeführt. Die Gemeinde als 
Kindergartenerhalter wurde dabei vom Land Tirol verpflichtet, für 20 Betreuungsstunden pro  
Woche keine Elternbeiträge einzuheben und erhält dafür einen Pauschalbetrag (€ 450,--/Kind und 
Jahr), welcher für fünfjährige Kinder vom Bund und für vierjährige Kinder vom Land finanziert wird. 
Da dieser Gratiskindergarten nur auf eine Betreuungszeit von 20 Wochenstunden ausgerichtet war 
und in unserer Gemeinde eine wöchentliche Betreuungszeit von 30 Stunden pro Woche angebo-
ten wird, kann die Gemeinde Breitenbach für diese 10 zusätzlichen Betreuungsstunden weiterhin 
eine aliquote Kindergartengebühr verlangen. 
 
Für die dreijährigen Kinder erhalten die Eltern nunmehr das Kindergeld plus in der Höhe von         
€ 400,--/Kind und Jahr, ohne dass ein Betreuungsplatz nachgewiesen werden muss. Dies hat den 
Vorteil, dass die Wahlfreiheit der Eltern zwischen häuslicher und institutioneller Betreuung erhalten 
bleibt. 
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In den meisten Gemeinden im Bezirk Kufstein ist der Kindergartenbesuch für die dreijährigen Kin-
der kostenpflichtig. Weiters informiert der Bgm., dass mit Stichtag 1.9.2009 16 Dreijährige den 
Gemeindekindergarten besuchen. 
 
Der Bgm. schlägt vor, auf die Kindergartengebühr für vier- und fünfjährige Kinder zur Gänze zu 
verzichten und die Kindergartengebühr für dreijährige Kinder mit € 30  pro Kind und Monat 
unverändert zu lassen. 
 
GR Josef Schwaiger findet den Vorschlag vom Bgm. gerechtfertigt. 
 
GR Messner fände es ungerecht, wenn die Dreijährigen den Gemeindekindergarten kostenlos be-
suchen könnten und die Eltern zusätzlich das Kindergeld plus erhalten. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, mit 1.9.2009 auf die Kindergartengebühr für vier- und fünfjährige 
Kinder zur Gänze zu verzichten und die Kindergartengebühr für dreijährige Kinder mit € 30,- pro 
Monat und Kind unverändert zu lassen. 
 
 
Pkt. 10)  Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen von Herrn Martin Thaler,  
               Bichl 13, 6252 Breitenbach am Inn, um eine finanzielle Unterstützung für seine  
               Teilnahme an den Europameisterschaften in Belgien in der Disziplin „speedska- 
               ting“  
 

Bgm. Ing. Margreiter trägt nachstehendes Ansuchen vor: 
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Der Bgm. schlägt eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von € 500,- vor. GR Gruber befürwor-
tet den Betrag in der Höhe von € 500,-. GV Atzl und Ersatzmitglied Mag. Otto Gschwentner finden 
€ 500,- als guten Ansatz. GR Hohlrieder schlägt vor, € 1.000,- zu gewähren. Dieser Betrag steht 
aber im Widerspruch mit früher gewährten Sportlerförderungen. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, Martin Thaler aufgrund seiner sportlichen Erfolge eine einmalige 
finanzielle Unterstützung für Unterbringung und Verköstigung bei den Bewerben in der Höhe von 
€ 500,- zu gewähren. 
 
 
Pkt. 11)  Beratung über die Verbreiterung der Innbrücke  
 

Der Bgm. verfolgt seit zwei bis drei Jahren das gegenständliche Projekt. Ende September 2009 
soll die Entscheidung fallen, ob die ASFINAG die Innbrücke im Jahr 2010 oder 2011 generalsanie-
ren wird. 
 
Der Bgm. trägt nachstehendes Schreiben vor:  
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Wenn die Innbrücke später verbreitert werden würde, wäre mit Mehrkosten in der Höhe von ca. 
€ 220.000,- zu rechnen. 
 
Der Bgm. würde gerne die Innbrücke im Zuge der Generalsanierung durch die ASFINAG verbrei-
tern lassen. Der Planungsverband Wörgl und Umgebung steht einstimmig hinter der Verbreiterung 
der gegenständlichen Innbrücke. 
 
Den Bgm. schreckt der Betrag von € 700.000,- nicht sonderlich, weil jeweils ca. ein Drittel Land, 
Leader und Gemeinde zu finanzieren hätten. Auch ist nicht ausgeschlossen, dass die Gemeinde 
Breitenbach noch Mittel aus dem Gemeindeausgleichsfonds erhalten kann. 
 
Bei der nächsten GR-Sitzung  legt der Bgm. genaue Fakten vor. Weiters ersucht er die Gemeinde-
räte, sich bereits jetzt in den Fraktionen Gedanken zur geplanten Innbrückenverbreiterung zu ma-
chen. 
 
GV Atzl und GR Huber fragen sich, ob die Fußgängerunterführung in Kundl angenommen werden 
wird. 
 
Für GR Gruber wäre es wichtig, die gegenständliche Innbrücke im Zuge der Generalsanierung zu 
verbreitern. 
 
GR Johann Schwaiger fährt täglich mit dem Fahrrad zur Arbeit (Fa. Sandoz) und kennt die Pro-
blematik. Radfahrer und Fußgänger machen nur ungern Umwege. Deshalb soll sich der Verkehrs-
ausschuss mit der künftigen Lage der Radwege beschäftigen. 
 
Für GR Josef Schwaiger ist das Projekt derzeit ausreichend vorbereitet. 
 
GR Johann Schwaiger fordert mehr Sicherheit für Radfahrer. Er mag nämlich nicht als Radfahrer 
auf der Straße hin und her geleitet werden.  
 
GR Gruber ist dafür, dass über Zu- und Abfahrten genauestens nachgedacht gehört. Aber vorerst 
ist am Wichtigsten, dass bei Vorliegen der Finanzierbarkeit die Verbreiterung der gegenständlichen 
Innbrücke im Zuge der Generalsanierung durch die ASFINAG durchgeführt wird. 
 
 
Pkt. 12)  Berichte der Ausschussobleute 
 
Sport- und Kulturausschuss: 
Das Herbstfest war ein voller Erfolg. 
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Hausnummerierungsausschuss: 
GR Josef Gruber informiert die Anwesenden, dass zwei Tafeln (3 m x 2 m) beim Infopoint aufges-
tellt werden sollen. Eine Tafel enthält den Plan mit der touristischen Infrastruktur, die andere Tafel 
das Orthofoto mit den Weilern und Hausnummern.  
 
Umweltausschuss: 
Der Gemeinde Kundl müssten bereits die drei Angebote für den gemeinsamen Recyclinghof der 
Gemeinden Kundl und Breitenbach vorliegen.  
 
Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass ein zeitgemäßer Recyclinghof beim Gemeindebauhof 
nicht realisierbar ist. Ing. Anton Gangelberger kann dies nur bestätigen. 
 
Längere Öffnungszeiten des gemeinsamen Recyclinghofes wären von Vorteil und würden auch 
den Verkehr verringern. Auch bei einer Müllverbrennungsanlage ist weiterhin ein Recyclinghof er-
forderlich. 
 
Ausschuss für Soziales, Familie und Schule: 
Die Spiel-Sport-Spaß-Tage vom 29. bis 31.7.2009 waren ein voller Erfolg. 
 
Die Hamme-Bass hat den Erlös vom Peaschtl-Turnier 2009 in der Höhe von € 6.061,- an den Ge-
meindesozialfonds gespendet. 
 
GR Josef Schwaiger regt an, die Breitenbacher/innen zu informieren, dass es den Gemeindesozi-
alfonds gibt und wieviel Geld jährlich ausgeschüttet wird. 
 
 
Pkt. 13)  Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 
Rückerstattung Vergnügungssteuer: 
 
Beschluss:  
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, der Schützenkompanie Breitenbach die bereits für das Schützen-
fest 2009 bezahlte Vergnügungssteuer in der Höhe von € 488,16 zurückzuerstatten. 
 
Anmerkung: GR Josef Gruber war als Schützenhauptmann von der Beratung und Beschlussfas-
sung über diesen Verhandlungsgegenstand gem. § 29 Abs. 1 lit. a TGO 2001 ausgeschlossen. 
 
GR Barbara Moser regt an, dass bei den Vereinsfesten künftig mehr heimische Lebensmittel ser-
viert und regionale Getränke ausgeschenkt werden. 
 
 
Asphaltierungen:  
 
Beschluss:  

Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
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Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass die Gemeindestraße zwischen den Objekten Dorf 175 
(Feichtner) und Oberdorf 13 (Dr. Bramböck) sowie zwischen der Gattererkapelle (Kleinsöll) und 
dem Objekt Berg 4 (Klingler) neu asphaltiert gehört. 
 
Der Bgm. trägt nachstehende Kostenaufstellung vor: 
 

 
Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass die Firma STRABAG AG, Brixlegg, bei der Ausschrei-
bung „Straßensanierung Berg – Ried“ Best- und Billigstbieter war. Im Vergleich zum Bauvorhaben 
Kreisverkehr 2007 sind die Preise um 4,5% gestiegen. 
 
Oben angebotene Asphaltierungen sind aber nur 3,5 % höher als beim Bauvorhaben Kreisverkehr 
2007. 
 
GV Atzl spricht sich für die Durchführung obiger Asphaltierungen aus. 
 
Ing. Gangelberger schlägt vor, die Gemeindestraße zwischen der Gattererkapelle und dem Objekt 
Berg 4 mit einem neuen Belag in der Stärke von 4 cm zu versehen. Bei der anderen Straße ist ein 
Belag mit 3 cm Stärke ausreichend. 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, die Straßensanierung Dorf – Oberdorf und Kleinsöll – Berg ge-
mäß Angebot der Firma STRABAG AG, Brixlegg, vom 16.9.2009 zum Preis von ca. € 60.000,- 
brutto (hängt von Deckenstärke ab) herstellen zu lassen. 
 
 
Abbruch Madenbergerhaus: 

 
Beschluss:  
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird mit 12 Stimmen dafür und 3 Stimmen dagegen (GR Peter Hohl-
rieder, GR Johann Schwaiger und Ersatzmitglied Mag. Otto Gschwentner) beschlossen, diesem 
Verhandlungsgegenstand die Dringlichkeit zuzuerkennen. 
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Begründung: Siehe Begründung zum Hauptbeschluss! 
 
Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass sich der Gemeindevorstand am 16.9.2009 unter Pkt. 5 
der Tagesordnung einstimmig für den Abbruch des Madenbergerhauses, für eine vorübergehende 
Nutzung  als Parkplatz und für eine ohne Zeitdruck zu erfolgende Planung eines entsprechenden 
Neubaues, der allerdings nicht Wohnungen, sondern für öffentlichen Bedarf entsprechende Räume 
vorsehen soll, ausgesprochen hat. 
 
Weiters betont der Bgm., dass die Fläche ohne Abbruch des desolaten Madenbergerhauses nicht 
gut genutzt werden kann. 
 
Für GR Gruber überwiegen die Vorteile des Abbruches deren Nachteile bei weitem. 
 
Auch können vorübergehend Parkmöglichkeiten geschaffen und der Gehsteig endlich gerade ge-
zogen werden. Im Voranschlag für das Haushaltsjahr 2009 sind für den Abbruch des Madenber-
gerhauses € 50.000,- vorhanden. 
 
GR Hohlrieder spricht sich gegen einen Abbruch des Madenbergerhauses aus, da ihm das Ganze 
zu voreilig erscheint. 
 
Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass das Madenbergerhaus seinerzeit für einen vernünftigen 
Preis gekauft wurde. Von der Sanierungsidee ist er aber zwischenzeitlich abgekommen. 
 
GV Atzl erscheint eine Sanierung ebenfalls nicht mehr zielführend. 
 
GV Adolf Moser betont, dass aus dem alten Gemäuer nicht mehr viel zu machen ist. 
 
Ersatzmitglied Mag. Gschwentner gibt zu bedenken, dass die Zeit neue Gedanken bringt. Wenn 
einmal abgerissen ist, gibt es kein Zurück mehr. 
 
Ersatzmitglied Grad betont, dass man sich nach dem Abbruch in aller Ruhe Gedanken über etwas 
Neues machen kann. 
 
GR Huber ist überzeugt, dass man sich nach dem Abbruch des Madenbergerhauses besser vor-
stellen kann, was man auf dieser Fläche realisieren will.  
 
GR Johann Schwaiger entgegnet dem Bgm., dass seines Erachtens der Kauf des Madenberger-
hauses kein günstiger und gelungener Kauf gewesen wäre, da neben dem bezahlten Quadratme-
terpreis die inzwischen ausgegebenen Planungskosten für mögliche Nutzungsvarianten, die lau-
fende Zinslast für Kapitalvorstreckung und die unumgänglichen Mehrkosten bei einem Neubau 
wegen der rückseitigen Hanglage dieses Grundstückes berücksichtigt werden müssten. 
 
Beschluss: 

Mit 12 Stimmen dafür und 3 Stimmen dagegen (GR Peter Hohlrieder, GR Johann Schwaiger und 
Ersatzmitglied Mag. Otto Gschwentner) wird beschlossen, das Madenbergerhaus noch heuer ab-
brechen zu lassen. 
 
Anmerkung: 
Die Fraktion PUB spricht sich geschlossen gegen einen voreiligen Abriss des Madenbergerhauses 
aus, da dem GR derzeit noch keine konkreten Vorschläge einer weiteren Vorgangsweise vorgelegt 
wurden. Die Fraktion PUB ist nicht generell gegen einen Abriss, jedoch ist diese jetzige Handha-
bung nur ein weiterer Versuch, diesen unnötigen Ankauf in ein neues Licht zu rücken (Protokollie-
rung so von Fraktion PUB gewünscht!). 
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Abschließend informiert der Bgm. die Anwesenden, dass er drei geeignete Abbruchunternehmen 
zur Angebotslegung einladen wird und den Abbruchauftrag an den Billigstbieter vergeben wird. Da 
die budgetäre Deckung vorhanden ist, braucht er für die Vergabe an die Abbruchfirma keinen 
Geimeinderatsbeschluss. 
 
 
Schützenkompanie Breitenbach: 

 
GR Josef Gruber bedankt sich namens der Schützenkompanie Breitenbach für die Unterstützung 
beim Bataillonsschützenfest 2009, vor allem aber bei den Gemeinderäten, bei Amtsleiter, beim 
Bauhofleiter und beim Bausachverständigen! 
 
 
GR-Ausflug: 

 
Es wird einvernehmlich festgelegt, dass der GR-Ausflug vom 16. bis 18.10.2009 stattfinden wird. 
 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 20 Seiten und 0 Seiten mit vertraulichen Tagesordnungs-
punkten im Anhang. Es wurde den Gemeinderäten zur Begutachtung zugestellt, genehmigt und 
unterschrieben.  
 
    

 
 
 
 
 
 


